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Digitale Innovation in der Entzündungsmedizin:  
Fraunhofer ITMP entwickelt mit »IMMUVision« einen di-
gitalen Zwilling für komplexe Immunerkrankungen 

Neues Versorgungsprojekt entwickelt standardisierte Datenerfassung und 
Dashboard für Entzündungszentren und Praxen – bessere Versorgung für Pati-
entinnen und Patienten mit komplexen immunologischen Erkrankungen im Fo-
kus 
 

Frankfurt am Main, 15. Januar 2026 – Mit einem Kick-off gibt das Fraunhofer-Insti-
tut für Translationale Medizin und Pharmakologie ITMP heute den offiziellen Start-
schuss für das Projekt IMMUVision. Gemeinsam mit dem Fraunhofer IGD, das die tech-
nische Entwicklung verantwortet, und Lilly Deutschland GmbH als pharmazeutischem 
Partner wird eine digitale Plattform entwickelt, die Versorgungsstrukturen für Patientin-
nen und Patienten mit komplexen immunologischen Erkrankungen verbessert. Dies soll 
durch eine standardisierte digitale Datenerfassung, ein klinik- und praxisnahes Dash-
board sowie den Aufbau eines überregionalen Versorgungsnetzwerks erreicht werden. 

»Mit IMMUVision wollen wir die Entzündungsmedizin aus der Perspektive der Patien-
tinnen und Patienten neu denken«, sagt Prof. Dr. Dr. Gerd Geißlinger, Geschäftsfüh-
render Institutsleiter des Fraunhofer ITMP. »Standardisierte Datenerfassung, intelligente 
Visualisierung und praxistaugliche Dashboards unterstützen das medizinische Personal 
dabei, komplexe Verläufe besser zu verstehen, Therapien gezielter einzusetzen und 
Versorgungswege über Sektorengrenzen hinweg zu koordinieren.« 
 
»Mit unserem Landesprogramm LOEWE, der Initiative Gesundheitswirtschaft Hessen 
und dem House of Pharma & Healthcare schaffen wir ideale Rahmenbedingungen für 
die angewandte Forschung in Hessen, die durch Projekte wie IMMUVision nun sichtbar 
werden« betont Christoph Degen, Staatssekretär im Hessischen Ministerium für Wis-
senschaft und Forschung, Kunst und Kultur. »Nur wenn Wissenschaft, Kliniken und Un-
ternehmen zusammenarbeiten, gelingt es uns, Innovationen schnell in den Versor-
gungsalltag zu bringen und echten Mehrwert für Patientinnen und Patienten zu schaf-
fen.«  
 
Olivia Assereto, Associate VP Immunology, Lilly Deutschland GmbH ordnet das Engage-
ment für das Projekt ein: »Mit IMMUVision investieren wir gezielt in die Zukunft der Im-
munologie, um Versorgungslücken zu schließen und Patientinnen und Patienten einen 
schnelleren Zugang zu innovativen Therapien zu ermöglichen. Die partnerschaftliche 
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Zusammenarbeit mit Fraunhofer steht für unser Selbstverständnis als forschendes Un-
ternehmen, nachhaltige Lösungen zu schaffen, um einen echten Unterschied für die 
Versorgung und Lebensqualität von Patientinnen und Patienten machen zu können.«  
 
 
 
Netzwerk aus Entzündungszentren und Praxen: vom Pilotstandort in die Breite 
 
Ausgehend vom Standort Frankfurt soll IMMUVision schrittweise in einem Netzwerk 
von Entzündungszentren und niedergelassenen Praxen ausgerollt werden. Ein Advisory 
Committee mit ausgewiesener Expertise in der Entzündungsmedizin begleitet das Pro-
jekt fachlich und strategisch. Die teilnehmenden Zentren und Praxen nutzen IMMUVi-
sion in ihren Sprechstunden und bringen ihre Erfahrungen in die Weiterentwicklung 
ein. Regelmäßige thematische Vernetzungsveranstaltungen mit niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzten im Rhein-Main-Gebiet unterstützen den Wissenstransfer und die 
Übertragung in die Versorgung. 
 
 
 
Über IMMUVision 
 
IMMUVision ist ein vom Fraunhofer-Institut für Translationale Medizin und Pharmakolo-
gie ITMP getragenes Projekt zur Verbesserung der Versorgung von Patientinnen und 
Patienten mit komplexen Immun- und Entzündungserkrankungen. Im Mittelpunkt des 
Projekts entsteht eine innovative Plattform, die mithilfe eines digitalen Zwillings indivi-
duelle Patientendaten – wie Diagnosen, Krankheitsverläufe und Therapien – mit Popu-
lationsstudien und medizinischen Leitlinien abgleicht. Kernziel ist die Identifikation von 
Versorgungslücken, die evidenzbasierte Unterstützung von Therapieentscheidungen so-
wie der beschleunigte Zugang zu innovativen Behandlungsansätzen. Parallel dazu wird 
die klinische Implementierung evaluiert, hinsichtlich Zeitersparnis im Praxisalltag, der 
Nutzung in interdisziplinären Entzündungsboards oder der Akzeptanz bei medizini-
schem Fachpersonal. Durch die Synergie aus immunologischer Expertise des Fraunhofer 
ITMP und Kompetenz in Visual Computing und User-Experience-Design des Fraunhofer 
IGD schafft IMMUVision eine datengetriebene Grundlage für präzisere Diagnostik und 
patientenzentrierte Therapien – mit dem Potenzial, die Versorgungsqualität für Millio-
nen Betroffener weltweit nachhaltig zu verbessern. 
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Über das Institut 
 
Das Fraunhofer-Institut für Translationale Medizin und Pharmakologie ITMP erforscht 
und entwickelt innovative Diagnostik- und Therapieansätze für immunvermittelte und 
entzündliche Erkrankungen. Als Schnittstelle zwischen Grundlagenforschung, klinischer 
Anwendung und Industriepartnern verfolgt das Institut das Ziel, neue Technologien 
und Versorgungskonzepte schneller und zielgerichteter zu den Patientinnen und Pati-
enten zu bringen. Ein Schwerpunkt liegt auf datengetriebener Medizin, personalisierten 
Therapien und der Entwicklung digitaler Lösungen für die klinische Versorgung. 
 
 
 
Über Lilly 
 
Lilly verbindet Fürsorge mit Forschergeist, um Medikamente zu entwickeln, die das Leben 
von Menschen verbessern. Seit fast 150 Jahren leisten wir Pionierarbeit, erzielen wissen-
schaftliche Durchbrüche und haben Therapieoptionen für einige der schwierigsten Ge-
sundheitsprobleme gefunden. Heute helfen unsere Medikamente Millionen von Men-
schen auf der ganzen Welt. 
 
Mit Erkenntnissen aus den Bereichen Biotechnologie, Chemie und Genetik treiben un-
sere Wissenschaftler:innen neue Entdeckungen voran, um einige der größten gesund-
heitlichen Herausforderungen der Welt zu lösen. So arbeiten sie daran, die Behandlung 
von Diabetes immer weiter zu optimieren, Adipositas zu behandeln und deren gravie-
rende Langzeitfolgen einzudämmen, den Kampf gegen die Alzheimer-Krankheit voran-
zubringen, Lösungen für folgenschwere Störungen des Immunsystems zu finden und 
schwer zu behandelnde Krebsarten in beherrschbare Krankheiten zu verwandeln. 
 
Bei jedem Schritt auf dem Weg zu einer gesünderen Welt geht es uns vor allem um eines: 
das Leben von Millionen Menschen zu verbessern. Das bedeutet auch, dass wir klinische 
Studien durchführen, die die Vielfalt unserer Welt abbilden. Und wir setzen uns dafür 
ein, dass unsere Medikamente weltweit zugänglich und bezahlbar sind. 


